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Anwendung Kapitel 1

Das Comfort-wohnungs-Lüftungs-Gerät renovent hr medi-
um/Large kann mit einer Zusatzplatine ausgestattet werden. 
in dieser anleitung wird beschrieben wie das Zubehör ange-
schlossen wird und wie die einstellwerte geändert werden kön-
nen. für allgemeine information des Gerätes, siehe installati-
onsvorschriften renovent hr medium/Large.

Das Gerät  renovent hr medium/Largekann mit einer Zusatz-
platine (artikelkode 289990) ausgestattet werden. mit dieser 
Platine lässt sich die funktionalität des Geräts wie folgt erwei-
tern:

Schnittstelle	0	-	10	V	für	einen	Kohlendioxidsensor
Je mehr Personen sich im hause aufhalten, je mehr CO2 wird 
im haus erzeugt; dieser Sensor gewährleistet automatisch die 
entsprechende zusätzliche Lüftung. Der CO2-Sensor bedarf al-
lerdings einer 0- bis höchstens 10V-Steuerung.

Schnittstelle	0	-	10	V	für	einen	Feuchtigkeitssensor
Bei zunehmendem feuchtegehalt der raumluft, z.B. wegen 
längeren Duschens, gewährleistet ein solcher Sensor auto-
matisch die entsprechende zusätzliche Lüftung. Der feuchtig-
keitssensor bedarf allerdings einer 0- bis höchstens 10V-Steu-
erung.

Schaltschnittstelle	für	Lüftungsklappe	für	Schlafzimmer
mit dieser eingangsschnittstelle (Schließer) lässt sich eine Lüf-
tungsklappe für Schlafzimmer steuern, z.B. über eine Schalt-
uhr.

Schaltschnittstelle	 (Ausgang)	 für	 Lüftungsklappe	 für	
Schlafzimmer	24	VAC
in der Zusatzplatine ist eine Steuerung für eine Lüftungsklappe 
(24 VaC) für Schlafzimmer vorgesehen. eine solche Lüftungs-
klappe kann unmittelbar an die Zusatzplatine angeschlossen 
werden. Die Klappe kann über die eingangsschnittstelle für die 
Lüftungsklappe für Schlafzimmer bedient werden.

Schaltschnittstelle	(Ausgang)	für	ein	Sicherheitsventil	für	
Rauchgase	24	VAC
wenn Bedarf besteht, den abzug der Zentralheizungsanlage 
und den des Gerätes zusammenzulegen. anschluss des Gerä-
tes am gemeinsamen abzugskanal mit einem Sicherheitsventil 
für abgase sichern. Das Ventil kann unmittelbar an die Zusatz-
platine angeschlossen werden.

Steuerung	für	Vorheizregister	bis	1000	W
Das Vorheizregister (artikelkode 310500) dient dazu, die Zu-
lufttemperatur auf einem niveau über 0 °C zu halten, damit das 
Gerät auch bei sehr tiefen außentemperaturen ausbalanciert 
funktioniert. in der Zusatzplatine ist eine Steuerung für Vorhei-
zregister bis 1000 w vorgesehen. Das Vorheizregister kann 
unmittelbar, ohne zusätzliche Steuerung, an die Zusatzplatine 
angeschlossen werden. Die Schaltleitung des Vorheizregis-
ters muss in das Gerät eingeführt werden; die Stromversor-
gung (230 V) wird separat an die Zusatzplatine angeschlossen 
(§6.6)  es ist auch möglich, ein Vorheizregister an die zentrale 
Steuerplatine des renovent hr anzuschließen, ohne dass 
eine Zusatzplatine montiert ist (siehe § 9.4 der installationsvor-
schrift medium/Large).

Steuerung	für	Nachheizregister	bis	1000	W
Das nachheizregister (artikelkode 310600) gewährleistet, dass 
die vorgegebene temperatur der in die wohnung geblasenen 
Zuluft beibehalten werden kann. Damit kann der wohnung 
zusätzliche wärme zugeführt werden. in der Zusatzplatine ist 
eine Steuerung für ein nachheizregister bis 1000 w vorgese-
hen. Das nachheizregister kann unmittelbar, ohne zusätzliche 
Steuerung, an die Zusatzplatine angeschlossen werden. Die 
Schaltleitung des nachheizregisters muss in das Gerät einge-
führt werden; die Stromversorgung (230 V) ist separat anzu-
schließen (§6.5).

Zwei	frei	programmierbare	Schließer-Eingangsschnittstellen
Diese eingangsschnittstellen ermöglichen es:
• den Bypass zu öffnen, ohne die temperaturbedingungen 

berücksichtigen zu müssen;
• zwischen niedrigen oder hohen Zuluft- bzw. abluftmengen 

zu wählen, sowie den frostschutz zu umgehen; 
• auf niedrige Zuluftmenge zu schalten, nachdem der By-

pass sich geöffnet hat.

Schaltschnittstelle	(Eingang)	für	eine	Notschalter
an diese Schnittstelle lässt sich zum Beispiel ein wärmemelder 
anschließen. Sobald der wärmemelder aktiviert wird, schaltet 
sich das Gerät in den notmodus. 
Serienmäßig ist dieses in solcher weise eingestellt, dass die 
Ventilatoren dann ausschalten.
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Kapitel 2  Montage der Zusatsplatine

2.1	Montage	der	Zusatsplatine	durch	den	Installer
1 Das Gerät über Bedienungstafel ausschalten (gleichzeitig 

die tasten “OK” und “-” während 3 s betätigen) und die 
Stromversorgung ausschalten (netzstecker ziehen).

 filterklappe öffnen.

2 filter herausziehen.

3 frontdeckel abschrauben.

4 wenn das Gerät mit der optionalen Bypass-Kassette aus-
gerüstet ist, muss diese jetzt zunächst ausgebaut werden.

 Zunächst die anzeige abmontieren (siehe Punkt 5) und die 
vier innensechskantschrauben m6 x 16 lösen; die Bypass-
Kassette kann jetzt, nachdem die Stecker gelöst wurden, 
nach vorne hin ausgebaut werden.

5 Bedienungstafel ausbauen. 

6 wärmetauscher ausbauen. Beschädigung der Schaum-
stoffteile im Gerät ist zu vermeiden. tit

5388-a

nur bei Gerät mit Bypasskassette

Ohne Bypasskassette mit Bypasskassette

Ohne Bypasskassette mit Bypasskassette

5418-0
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Montage der Zusatsplatine  Hoofdstuk 2

7 Den Ventilatorteil so weit aus dem Gerät schieben, bis die 
zentrale Steuerplatine erreichbar ist. 

8 Die 6 mit der Zusatzplatine mitgelieferten Platinenfüße 
montieren. anschließend die Zusatzplatine auf die Plati-
nenfüße drücken und die an der Zusatzplatine montierten 
2 Kabel an die zentrale Steuerplatine anschließen (Stec-
ker X12 und X13; siehe auch  der installationsvorschrift 
medium/Large). Die gewünschten Zusatzeinrichtungen 
an die Zusatzplatine anschließen; nach entfernen der 
abdichtschrauben die benötigten Überwurfmutter in der 
Oberplatte montieren und durch diese die zusätzlichen 
Kabel aus dem Gerät führen.

9 Ventilatoreinheit wieder einbauen.l

10 Bedienungstafel montieren. (Bei Gerät mit Bypass zuerst 
wärmetauscher und Bypasskassette montieren

11 wärmetauscher wieder montieren..

12 frontdeckel anschrauben.

13 Die filter jeweils mit der sauberen Seite zum wärmetau-
scher einsetzen.

14 filterklappe schließen und netzstecker stecken.

15 Gerät über Bedienungstafel wieder einschalten (tasten 
“OK” und “+“ gleichzeitig 3 Sekunden bestätigen).

.16 nach reinigung bzw. austausch der filter ist die taste 
“OK” 1 s. zu betätigen. Die filterwartungsanzeige wird zu-
rückgesetzt.

5383-0

2.2	Anschlüsse	der	Zusatzplatine
Die Zusatzplatine hat mehrere Schraubklemmen, worauf ver-
schiedene Komponenten angeschlossen werden können. in 
dem nachfolgenden Bild werden die anschlussklemmen ge-

zeigt. Die Zusatzplatine wird durch die zentrale Steuerung au-
tomatisch detektiert wenn ein Kontakt hergestellt wird.

a = Schaltung für notschalter
B = Schaltung der Schlafzimmerklappe
C = Programmierbarer arbeitskontakt P1
D = Programmierbarer arbeitskontakt P2
e = temperaturfühler nachheizregister
f = Schaltung des feuchtesensors
G = Schaltung des Kohlendioxidsensors
h = Steuerung der Schlafzimmerklappe 24VaC
i = Steuerung der Sicherheitsklappe 24VaC
J = Sicherung des nachheizregisters 4at
K = Steuerung des nachheizregisters
L = Steuerung des Vorheizregisters
m = Sicherung des Vorheizregisters 4at

5442-0
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�.1	Led-Anzeige	und	Bedienungstafel

Kapitel 3  Bedienungstafel

Das Gerät ist mit einer Bedienungstafel ausgestattet. mit die-
ser Bedienungstafel lassen sich einstellungen im Programm 
der zentralen Steuerung abrufen bzw. ändern.
Die Bedienungstafel weist vier tasten und eine anzeige auf.

Die anzeige zeigt im linken Bereich den Ventilatorbetrieb bzw. 
den Parametertyp an. im rechten Bereich wird der anzeige-
wert, zum Beispiel des Luftvolumens, angezeigt.

Die 4 tasten haben folgende funktionen:
• f funktionstaste / Parametermenü ein- und ausschalten
• + nächster Parameter / wert steigern
• - Letzter Parameter / wert senken
• OK einstellmenü ein- und ausschalten / rücksetzen von 

hand der Störung, filterwartungsanzeige reset

Sonstige Befehle erfolgen durch Betätigung folgender tasten-
kombinationen:
• f & + (set),  Parameterwert bestätigen
• f & - (reset),  Parameterwert zurücksetzen auf werksvor- 

   gabe
• OK & + (On),  Gerät einschalten
• OK & - (Off),  Gerät ausschalten

in diesen installationsvorschriften wird bei jedem Bedienvor-
gang mittels funktionstasten die jeweilige taste in anführungs-
zeichen und fett dargestellt.
Z.B.: - die taste “OK” betätigen.

5493-0

1 = anzeige
2 = taste "OK" (bestätigen, fertig, filterwartunganzeige 

reset)
3 = taste Parameterwert steigern
4 = funktionstaste
5 = taste Parameterwert senken

Beispiel:
angezeigt wird jetzt, dass das 
Gerät auf der Stufe 3 mit einem 
Luftvolumen von 280 m3/h be-
trieben wird.

�.2	Menüstruktur	der	Bedienungstafel
Die menüstruktur gliedert sich in einen anzeige- und einen ein-
stellteil. Die Zahl der sichtbaren Parameter ist vom jeweiligen 
Parametersatz abhängig. für den Benutzer gibt es den Para-

metersatz “Benutzer“; für den installateur gibt es einen umfas-
senderen Parametersatz “installateur“

Bedienungstafel

5493-1
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Einstellungen Kapitel 4

4.1 Anzeige der Einstellwerte

4.1.1	Einstellwerte	abrufen	durch	den	Benutzer

4.1.2	Einstellwerte	abrufen	durch	den	Installateur
für den installateur gibt es zum abrufen von Daten ein umfas-
senderes Programm. indem die tasten “F” und “OK” gleichzei-
tig für 3 s betätigt werden, können sämtliche für den installateur 
verfügbaren Daten abgerufen werden. allerdings können in die-
sem menü die werte nicht angepasst oder geändert werden. 
nach abruf dieses menüs öffnet es immer mit Schrittnummer 9  
(siehe nachfolgende tabelle); mit der taste "+" kann man die 
installateurs- und Benutzerdaten abrufen, und mit der taste "-" 
kehrt man zum Schritt 1 zurück.werden die tasten 5 min. nicht 
betätigt, wird dieses menü automatisch verlassen, und auf der 
anzeige erscheint wieder die Standard-Betriebsart. 

Bei einer montierten Zusatzplatine hat der installateur eine ex-
tra abrufmöglichkeit (Schritt 16)

im falle einer Störung erscheint die Störungsnummer in der 
anzeige; siehe weiter Kapitel 5

5497-0

4.1.�	Abrufdaten	des	Benutzers/	Installateurs
in der nachfolgenden tabelle (Seite 6) werden alle Schrittnum-
mern gezeigt, für den Benutzer und für den installateur.

4.2	Einstellwerte	ändern

einige einstellwerte können sowohl vom Benutzer als auch 
vom installateur geändert werden, um das Gerät an die auf-

stellungsbedingungen anzupassen.

4.2.1	Änderungen	durch	den	Benutzer
Der Benutzer kann eine begrenzte Zahl von einstellwerten, 
nämlich u1 bis u8 ändern (siehe tabelle im abschnitt 4.2.3); 
wie man diese einstellwerte ändert, wird ausführlich beschrie-

ben im abschnitt 6.2 der montage- und Bedienungs- und war-
tungsanleitung renovent hr medium/Large.

Die anzeige zeigt serienmäßig die momentane Position des 
Dreistufenschalters und das entsprechend eingestellte abluft-
volumen an (Betriebsart). im linken fenster wird die Position 
des Stufenschalters und rechts vom Punkt das abluftvolumen 
angezeigt.

a = Positionen des Stufenschalters
b = Volumen des abluftventilators

Der Benutzer kann mit den tasten “+” und “-” auch noch andere 
relevante Daten abrufen (Schritt 1 bis Schritt 8). Die Schritt-
nummern werden nicht angezeigt! Siehe nachfolgende tabelle 
(Seite 8) für das abrufen der Benutzerdaten; wenn länger als 5 
minuten keine taste betätigt wird, zeigt die anzeige wieder die 
Standard-Betriebsart an. mit der taste “+” ist es möglich, durch 
das menü zu laufen (“scrollen”); mit der taste “-” kann man 
lediglich zum Schritt 0 zurückkehren. Das ändern von einstell-
werten ist in diesem menü nicht möglich.
Bei einer montierten Zusatzplatine hat der Benutzer noch 2 ex-
tra abrufmögligkeiten (Schritt 7 und Schrit 8)

>3s
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Kapitel 4  Einstellungen
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nr.1 2.200 momentane einstellung/abluftvol.   [m3/h]

nr.2  C 0 meldekode Betriebsart C0   = Keine meldung
C3   = Der Zuluftvent. dreht in der Betriebsart 'konstan-
           ter Druck‘
C6   = Der abluftvent. dreht in der Betriebsart 'konstan-
           ter Druck‘
C7   = Korrektur maximales Luftvolumen
C8   = Druckungleichgewicht festgestellt, indem nicht
           zulässig (i7=0). Keine reaktion auf Stufenschal-
           ter bis zur freigabe mit “OK“ taste
C12 = Die notschaltung ist aktiviert

nr.3 bP.1 Status des Bypasses
(nur bei eingebautem Bypass) 

0 = Bypassklappe zu
1 = Bypassklappe automatisch
2 = Zuluft minimal

nr.4 tP.9 temperatuur frischluft                        [°C] Bei negativer temperatur(< 0 °C) anzeige tP.9.

nr.5 tS.21 temperatur raumluft                          [°C]

nr.6 in.0 Keine funktion

nr.7 P1.6.2 Spannung der Schaltung des   [V]
feuchtesensors (P1) Schaltung P1 mit einer Spannung von 6,2 Volt

nr.8 P2.5.2 Spannung der Schaltung des   [V]
Kohlendioxidsensors (P2) Schaltung P2 mit einer Spannung von 5,2 Volt

nr.9 u.186 aktuelles Zuluftvolumen                  [m3/h]

nr.10
u
.186 aktuelles abluftvolumen                  [m3/h]

nr.11 t.180 aktuelle Druck Zuluftkanal                [Pa]

nr.12 a.180 aktuelle Druck abluftkanal                [Pa]  

nr.13 u0.0 Status frostschutz
0 = nicht aktiviert
1 bis 4 = Druckungleichgewicht,
 5 = Zuluftventilator aus

nr. 14 St.9 temperatur fortluft                             [°C]
(fühler serienmäßig nicht vorgesehen)

Sofern nicht vorgesehen St.75

nr.15 Pt.18 temperatur Zuluft                               [°C]
(fühler serienmäßig nicht vorgesehen)

Sofern nicht vorgesehen Pt.75

nr.16 tn.25 temperatur nachheizregister             [°C] 0 = 0°C (nicht aktiviert)
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Einstellungen  Kapitel 4

Der installateur kann mehr einstellwerte ändern als der Benut-
zer. Vorsicht bei den änderungen, weil bei falsch eingestellten 
Parametern der Betrieb des Geräts beeinträchtigt wird. Siehe 
dazu auch das Diagramm 'funktionsschema', abschnitt 6.5.1. 
dermontage-, Bedienungs- und wartungsanleitung renovent 
m/L. Zum ändern der einstellwerte von der Betriebsart 'Betrieb' 
aus sind die nachfolgenden Schritte erforderlich:
(als Beispiel wird hier der Parameter i8 (Bypass-modus) von 1 
in 2 geändert.)

1. taste “F” während 3 Sekunden 
betätigen, um das einstellmenü 
zu aktivieren.

2. Die tasten “F” und “OK” gleich-
zeitig 3 s betätigen, um den 
umfassenden Parametersatz für 
den installateur zu aktivieren.

3  mit den beiden tasten “+” und "-" 
kann der gewünschte Parameter 
gefunden werden-”.

4. mit hilfe der taste “OK” wird der 
einstellungswert des gewünsch-
ten Parameters angezeigt.

5  mit den tasten “+” und “-” lässt 
sich der wert ändern. 

6. Den geänderten wert kann man jetzt:
 A	 speichern
	 B		 nicht	speichern;	
	 C	 auf	die	Werksvorgabe	zurücksetzen.

 A Die tasten “F” und “+” gleich-
zeitig betätigen (zuerst "F", 
dann "+"), um den geänderten 
wert zu speichern; zur Bestä-
tigung der Speicherung blinkt 
der geänderte wert dreimal in 
der anzeige; der angezeigte, 
geänderte wert bleibt erhalten.

  Die taste “OK” betätigen, um 
zum einstellmenü zurückzu-
kehren; bei Bedarf können jetzt 
auch andere werte geändert 
werden (siehe Schritte 2 bis 
5). Jetzt weiter zu Schritt 7.

 B Die taste “OK” betätigen, um 
zum einstellmenü zurückzu-
kehren, ohne den geänderten 
wert zu speichern; der bisheri-
ge einstellwert bleibt erhalten.

  Jetzt weiter zu Schritt 7.

 C Gleichzeitig die taste “F” und 
die taste “-” betätigen (zuerst 
die taste “F” und dann “-” be-
tätigen), um zur werksvorgabe 
zurückzukehren. Zur Bestä-
tigung blinkt die anzeige mit 
der werksvorgabe dreimal. Die 
werksvorgabe bleibt erhalten, 
der geänderte wert wird ab-
gewählt. Die taste “OK” be-
tätigen, um zum einstellmenü 
zurückzukehren. 

  Jetzt weiter zu Schritt 7.

7 Die taste “F” während 1 s betä-
tigen, um das einstellmenü zu 
verlassen.

4.2.2	Änderungen	durch	den	Installateur

5423-0

>3s

>3s
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Kapitel 4  Einstellungen

Die einstellwerte für den Benutzer werden angezeigt mit “u”. 
Die einstellwerte für den installateur werden angezeigt mit “i” 

(Zentrale Steuerplatine) und “P” (Zusatzplatine).
4.2.�	Erläuterung	der	Einstellwerte

u1 bis u5 & u8 Diese einstellungen werden beschrieben im abschnitt 6.2 , 6.3 und 6.7.3 der installationsvorschriften der renovent hr medium/Large.
u6 einstelltemperatur nachheizregister (nur im falle eines montierten nachheizregisters)
u7 Bestimmt ob der feuchtesensor oder der Kohlendioxidsensor aktiviert wird.

a  = nur Dreistufenschalter
b  = feuchtesensor
C  = Kohlendioxidsensor
d  = feuchtesensor und Kohlendioxidsensor (feuchtesensor ist master)

i1 t/m i19 Diese einstellungen werden beschrieben im abschnitt 6.4 und 6.7.3 der installationsvorschriften der renovent hr medium/Large.

P1 Luftvolumen des Zuluftventilators im falle einer notschalter
P2 Luftvolumen des abluftventilators im falle einer notschalter
P3 extra Luftvolumen des Zuluftventilators im falle einer aktivierung der Lüftungsklappe für das Schlafzimmer
P4 extra Luftvolumen des abluftventilators im falle einer aktivierung der Lüftungsklappe für das Schlafzimmer
P5 Koppeln des programmierbaren arbeitskontakts 1 mit einer anderen funktion.

0  = nicht koppeln
1  = überrollen frostschutz
2  = koppeln an die Bypassbedingungen
3  = koppeln an die frostbedingungen
4  = Steuerung der Bypassklappe

P6 Bestimmt wie der Zuluftventilator reagiert wenn der arbeitskontakt 1 aktiviert wird.
0  = Luftvolumen zum absoluten minimum
1  = Luftvolumen gemäß der einstellung des Dreistufenschalters
2  = Luftvolumen gemäß der Stufe 3 des Dreistufenschalters
3  = Ventilator aus

P7 Bestimmt wie der abluftventilator reagiert wenn der arbeitskontakt 1 aktiviert wird.
0  = Luftvolumen zum absoluten minimum
1  = Luftvolumen gemäß der einstellung des Dreistufenschalters
2  = Luftvolumen gemäß der Stufe 3 des Dreistufenschalters
3  = Ventilator aus

P8 Koppeln des programmierbaren arbeitskontakts 1 mit einer anderen funktion.
0  = nicht koppeln
1  = überrollen frostschutz
2  = koppeln an die Bypassbedingungen
3  = koppeln an die frostbedingungen
4  = Steuerung der Bypassklappe

P9 Bestimmt wie der Zuluftventilator reagiert wenn der arbeitskontakt 2 aktiviert wird.
0  = Luftvolumen zum absoluten minimum
1  = Luftvolumen gemäß der einstellung des Dreistufenschalters
2  = Luftvolumen gemäß der Stufe 3 des Dreistufenschalters
3  = Ventilator aus

P10 Bestimmt wie der abluftventilator reagiert wenn der arbeitskontakt 2 aktiviert wird.
0  = Luftvolumen zum absoluten minimum
1  = Luftvolumen gemäß der einstellung des Dreistufenschalters
2  = Luftvolumen gemäß der Stufe 3 des Dreistufenschalters
3  = Ventilator aus

P11 Bestimmt die minimalspannung der Schaltung des feuchtesensors.
P12 Bestimmt die maximalspannung der Schaltung des feuchtesensors
P13 Bestimmt die integrationszeit vom Pi-regler der Schaltung des feuchtesensors. Der Pi-regler regelt 100% proportional bei einer integrationszeit 

von 0 Sekunde.
P14 Bestimmt die minimalspannung der Schaltung des Kohlendioxidsensors.
P15 Bestimmt die maximalspannung der Schaltung des Kohlendioxidsensors
P16 Bestimmt die integrationszeit vom Pi-regler der Schaltung des Kohlendioxidsensors. Der Pi-regler regelt 100% proportional bei einer integrati-

onszeit von 0 Sekunden.
P17 Koppeln der Schlafzimmerklappe.

0 = nicht koppelen, 1 = koppeln an die Bypassbedienungen, 2 = Koppeln an die frostbedingungen 
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Einstellungen Kapitel 4

4.2.4	Einstellbereich	und	Werkseinstellung	der	Einstellwerte
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Einstellbarer
Parameter Beschreibung Einstellbereich Werksvorgabe
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u 1 Volumen Schritt 1 50..(max. -10) 100
u 2 Volumen Schritt 2 50..(max. -5) 150 Medium/ 200 Large
u 3 Volumen Schritt 3 50..300 Medium/ 50..400 Large 225 Medium/ 300 Large
u 4 min. außentemperatur für Bypass 5..20 10
u 5 min. raumtemperatur für Bypass 18..30 22
u 6 minimaltemperatur für nachheizregister 0..30 0
u 7 feuchte- und/oder Kohlendioxidsensor a,b,C,d a
u 8 n.z.t. 0,1 0
i 1 festes Druckungleichgewicht -100..+100 0
i 2 Kein-Kontakt-Schritt 0,1,2,3 1
i 3 n.z.t. 2,3 2
i 4 Schalter-Leitung-1-Schritt 0,1,2,3 1
i 5 Schalter-Leitung-2-Schritt 0,1,2,3 2
i 6 Schalter-Leitung-3-Schritt 0,1,2,3 3
i 7 Druckungleichgewicht zulässig 0,1 1 (ja)
i 8 Bypass-modus 0,1, 2 1
i 9 Bypass-hysterese 0..5 2

i 10 Konstanter Druck ausgeschaltet 0,1 0 (nein)
i 11 heizungsmodus 0, 1, 2, 3 0
i 12 Offset temp.Vorheizer -30 ...+30 0,5
i 13 filtermeldung anzeige ein/aus 1, 0 1 (ein)
i 14 Zusatzplatine anwesend 1, 0 0 (nein)
i 15 WRG-Konfiguration 0,1 0 (wrG)
i 16 Ventilator aus 1,2,3 1 (abluftventilator)
i 17 repetitionszeit 1 .. 24 24 (Stunde)
i 18 min. ausschaltzeit Ventilator(en) 1 .. 240 60 (Sekunden)

i 19 min. ausschaltzeit Ventilatoren nach 
einschalten 230V. 1 .. 240 1 (Sekunde)

P1 Luftvolumen Zuluftventilator bei Kalaität 0..max 0
P2 Luftvolumen Zuluftventilator bei notschalter 0..max 0
P3 Schlafzimmerkorrektur des Zuluftventilators -100..+100 -20
P4 Schlafzimmerkorrektur des abluftventilators -100..+100 -20
P5 Kopplung des arbeitskontakts 0,1,2,3,4 0
P6 Zuluftmodus des arbeitskontakts 1 0,1,2,3 0
P7 abluftmodus des arbeitskontakts 1 0,1,2,3 1
P8 Kopplung des arbeitskontakts 2 0,1,2,3,4 0
P9 Zuluftmodus des arbeitskontakts 2 0,1,2,3 0

P10 abluftmodus des arbeitskontakts 2 0,1,2,3 1
P11 minimalspannung des feuchtesensors 0..10 8
P12 maximalspannung des feuchtesensors 0..10 10
P13 integrationszeit des feuchtesensors 0..1250 0
P14 minimalspannung des Kohlendioxidsensors 0..10 4
P15 maximalspannung des Kohlendioxidsensors 0..10 10
P16 integrationszeit des Kohlendioxidsensors 0..1250 0
P17 Kopplung der Schlafzimmerklappe 0,1, 2 0
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Kapitel 4  Einstellungen

4.�	Änderungen	der	Einstellwerte
im Kapitel 1 ist beschrieben welche anschlussmöglichkeiten die 
Zusatzplatine bietet. Beim anschließen der unterschiedlichen 
Komponenten sollen die Parameter über die Bedienungstafel 

eingestellt werden. wie die einstellwerte geändert werden, ist 
beschrieben im abschnitt 4.2.1 und 4.2.2.

4.�.1	Schaltung	für	Notschaltung
an der Bedienungstafel werden die einstellwerte P1 und P2 
geändert. P1 ist der Luftvolumenstrom des Zuluftventilators 
und P2 ist der Luftvolumenstrom des abluftventilators. wenn 

die notschaltung aktiviert ist, werden die beiden Ventilatoren 
die eingestellten werte P1 und P2 annehmen. Die einstellwer-
te werden gezeigt im abschnitt 4.2.4.

4.�.2	Schaltung	der	Schlafzimmerklappe
an der Bedienungstafel werden die einstellwerte P3 und P4 
geändert. P3 ist der extra Luftvolumenstrom des Zuluftventila-
tors und P4 ist der extra Luftvolumenstrom des abluftventila-
tors. wenn die Schaltung für die Schlafzimmerklappe aktiviert 

ist, wird der Luftvolumenstrom der beiden Ventilatoren korri-
giert mit den einstellwerte P3 und P4.
Die einstellwerte werden gezeigt im abschnitt 4.2.4.

4.�.�	Programmierbar	Arbeitskontakt	1
an der Bedienungstafel werden die einstellwerte P5, P6 und 
P7 geändert. wie der arbeitskontakt 1 aktiviert wird, wird ein-
gestellt mit P5. P6 und P7 sind die Luftvolumenströme des Zu-

luft- und abluftventilators.
Die einstellwerte werden gezeigt im abschnitt 4.2.4.

4.�.4	Programmierbar	Arbeitskontakt	2
an der Bedienungstafel werden die einstellwerte P8, P9 und 
P10 geändert. wie der arbeitskontakt 2 aktiviert wird, wird ein-
gestellt mit P8. P9 und P10 sind die Luftvolumenströme des 

Zuluft- und abluftventilators.
Die einstellwerte werden gezeigt im abschnitt  4.2.4.

4.�.�	Schaltung	des	Feuchtesensors
an der Bedienungstafel werden die einstellwerte u7, P11, P12 
und P13 geändert. u7 bestimmt ob der feuchtesensor oder 
der Kohlendioxidsensor aktiviert wird. P11 ist die minimalspan-

nung, P12 ist die maximalspannung des Steuersignals und 
P13 ist die integrationszeit des Pi-reglers. Die einstellwerte 
werden beschrieben im abschnitt 4.2.4.

4.�.�	Schaltung	des	Kohlendioxidsensors
an der Bedienungstafel werden die einstellwerte u7, P14, P15 
und P16 geändert. u7 bestimmt ob der feuchtesensor oder 
der Kohlendioxidsensor aktiviert wird. P14 ist die minimalspan-

nung, P15 ist die maximalspannung des Steuersignals und 
P16 ist die integrationszeit des Pi-reglers. Die einstellwerte 
werden beschrieben im abschnitt 4.2.4.

4.�.7	Steuerung	des	Nachheizregisters	bis	1000	W
an der Bedienungstafel wird der einstellwert  u6 geändert. u6 
ist die einstelltemperatur des nachheizregisters. Der einstell-

wert wird gezeigt im abschnitt 4.2.4. Der Stromlaufplan des 
nachheizregisters wird gezeigt im abschnitt 6.5.

4.�.�	Steuerung	des	Vorheizregisters	bis	1000	W
an der Bedienungstafel wird der einstellwert P17 geändert. mit 
P17 gibt man an ob das Vorheizregister an- oder abwesend ist. 

Der einstellwert wird gezeigt im abschnitt 4.2.4. Der Stromlauf-
plan des Vorheizregisters wird gezeigt im abschnitt 6.6.
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Störung Kapitel 5

�.1	Tabelle	mit	Fehlerkodes	Renovent	HR	mit	Zusatzplatine

Fehlerkode Ursache Maßnahme	Benutzer Maßnahme	Installateur

F2 Der Zuluftventilator steht still. installateur hinzuziehen. • Den Zuluftventilator austauschen.

F� Der abluftventilator steht still. installateur hinzuziehen. • Den abluftventilator austauschen

F�

Der temperaturfühler, der die tem-
peratur der angesaugten frischluft 
misst, ist defekt. Das Gerät arbeitet 
normal, aber der Bypass ist außer 
Betrieb.

installateur hinzuziehen.
•  Die Leitungen vom fühler zur zentralen Steuerplatine 

überprüfen.
• Den Leitungsanschluss am fühler prüfen.
• Den fühler ersetzen.

F10
Der temperaturfühler, der die tem-
peratur der abluft misst, ist defekt. 
Das Gerät arbeitet normal, aber der 
Bypass ist außer Betrieb.

installateur hinzuziehen.

•  Die Leitungen vom fühler zur zentralen Steuerplatine 
überprüfen.

• Den Leitungsanschluss am fühler prüfen.
• Den fühler ersetzen.

F11

Der fühler des nachheizregisters 
ist nicht angeschlossen, defekt 
oder kurzgeschlossen.
Das Gerät funktioniert normal aber 
das nachheizregister ist außer Be-
trieb.

installateur hinzuziehen.
• Leitungen und anschlüsse zum fühler des nachheiz- 
 registers kontrollieren.
• fühler austauschen
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Kapitel 6  Elektrische Schaltpläne

�.1	Stromlaufplan	der	Schlafzimmerklappe	24	VAC

a = anschluß der Schlafzimmerklappe
B = anschluß der Sicherheitsklappe
C = Schaltung der Schlafzimmerklappe
m = Klappenmotor der Schlafzimmerklappe 24 VaC, 10 Va
P = Zusatzplatine

wenn die Schaltung der Schlafzimmerklappe nicht aktiviert ist, bekommt die Position 1 der  X3- Kontaktleiste 24 V. wenn die 
Schaltung der Schlafzimmerklappe aktiviert ist, bekommt die Position 2 der X3-Kontaktleiste 24 V.

e2090-0

a = anschluß der Schlafzimmerklappe
B = anschluß der Sicherheitsklappe
m = Klappenmotor der Sicherheitsklappe 24 VaC, 10 Va
P = Zusatzplatine

wenn der abluftventilator dreht, bekommt die Position 4 der X3-Kontaktleiste 24 V. wenn der abluftventilator keine Drehzahl hat 
oder defekt ist, bekommt die Position 5 der X3-Kontaktleiste 24 V.

e2091-0

�.2	Stromlaufplan	der	Sicherheitsklappe	24	VAC
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Elektrische Schaltpläne Kapitel 6

�.�	Stromlaufplan	programmierbare	Eingang	1

a = anschluß des feuchtesensors
B = anschluß des Kohlendioxidsensors
P = Zusatzplatine
S = Steuerungssignal 0 – 10 V, feuchtesensor versehen mit eigener Versorgungsspannung

e2088-0

a = anschluß des feuchtesensors 
B = anschluß des Kohlendioxidsensors
P = Zusatzplatine
S = Steuerungssignal 0 – 10 V, Kohlendioxidsensor versehen mit eigener Versorgungsspannung

e2089-0

�.4	Stromlaufplan	programmierbare	Eingang	2
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�.�	Stromlaufplan	des	Nachheizregister

Kapitel 6  Elektrische Schaltpläne

a = heizspirale (max. 1000 w)
B = maximalsicherung mit rückstelltaste
C = temperaturfühler
D = anschlussstecker 230 V
e = anzuschließen durch den installateur
f = Zusatzplatine
L = Led maximalsicherung im Betrieb

C1 = Braun
C2 = Blau
C3 = Grün/gelb
C4 = Schwarz
C5 = Gelb

X1 : temperaturfühler nachheizregister anschließen.
X4 : Steuersignal (230 V) nachheizregister anschließen.

e2085-a

a = heizspirale (max. 1000 w)
B = maximalsicherung mit rückstelltaste
C = anschliessstecker 230 V
D = anzuschließen durch den installateur
e = Zusatzplatine
L = Led maximalsicherung im Betrieb

C1 = Braun
C2 = Blau
C3 = Grün/gelb
C4 = Schwarz

X4 : Steuersignal (230 V) Vorheizregister
  anschließen..

e2087-a

�.�	Stromlaufplan	des	Vorheizregister
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Service  Kapitel 7

7.1	Explosionszeichnung	des	Renovent	HR	Medium/Large mit Zusatzplatine
Bei der Bestellung von ersatzteilen sind, neben der jeweiligen 
artikelnummer (siehe explosionszeichnung), auch die typen-
bezeichnung des wärmerückgewinnungsgeräts, die Serien-
nummer, das Baujahr sowie die Bezeichnung des ersatzteils 
anzugeben.

N.	B.:
Die typenbezeichnung des Geräts, die Seriennummer so-
wie das Baujahr sind auf dem typenschild oben am Gerät 
vermerkt.

eX105272-0

7.2	Ersatzteile	für	Renovent	HR	Medium/Large	mit	Zusatzplatine
nr. rtikelbbeschreibung artikelcode

1 filtersatz (ohne Bypass) 531101

filtersatz (mit Bypass) 531286

2 Ventilator renovent medium 531496

Ventilator renovent Large 531565

3 Steuerplatine renovent medium 531566

Steuerplatine renovent Large 531567

4 temperaturfühler 531451

5 wärmetauscher oder 531107

wärmetausche mit gitter (nur bei werkseitig montierten Bypass) 531453

6 Bedienungstafel mit anzeige 531452

7 Zusatzplatine 531460

Änderungen	vorbehalten
Brink Climate Systems BV ist bestrebt, ihre Produkte ständig zu verbessern, und behält sich das recht vor, ohne vorherige anzeige die 
Leistungsmerkmale zu ändern.

Beispiel
Bauart des Gerätes : renovent hr 4/0 r medium
Seriennummer : 320111071801
Baujahr : 2007
teil : Ventilator
artikelnummer : 531496
anzah : 1
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KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Die Wärmerückgewinnungsgeräte vom Typ

 Renovent HR Medium/Large mit Zusatzplatine,

sind mit dem CE-Prüfzeichen ausgezeichnet

und erfüllen die Maschinenrichtlinie 89/392/EG, die Niederspannungsrichtlinie 73/23/EG,

die Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und

Elektronikgeräten ROHS 2002/95/EG sowie die EMV-Richtlinie 89/336/EG.

Brink Climate Systems BV gewährleistet, dass die Renovent HR Medium/Large mit Zusatzplatine

Wärmerückgewinnungsgeräte  aus hochwertigen Materialien hergestellt werden, und dass diese

durch die fortwährende Qualitätsüberwachung die oben erwähnten Richtlinien erfüllen.
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